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Was heisst eigentlich…?
Medizinische Fragen – erklärt

Bei diesem bariatrischen Eingriff han
delt es sich um eine «einfachere» Vari
ante des Magenbypasses, die schon seit 
einigen Jahren praktiziert wird, in der 
Schweiz jedoch nur unter ganz bestimm
ten Voraussetzungen ausgeführt wird. 
Sie unterscheidet sich von der Standard
BypassOP u.a. dadurch, dass der  
MagenPouch (die abgetrennte kleine 
Magentasche für die Aufnahme der 
Nahrung), etwas länger dimensioniert 
ist. Der Hauptunterschied ist jedoch, 

dass der Dünndarm nicht durchtrennt 
wird, sondern dass er in einer Schlaufe 
(«Loop») vor dem Zwölffingerdarm zum 
Pouch hochgezogen und damit zusam
mengeschlossen wird.

Dadurch gibt es weniger Operations
nähte und es besteht ein geringes Risiko 
für gewisse Komplikationen. Kritiker 
dieser Methode befürchten ein erhöhtes 
Risiko für Krebs und Geschwüre im 
Bereich des MagenPouchs, aufgrund 
des Kontakts zwischen dem Gallensaft 
und der Magenschleimhaut. Dazu gibt 
es allerdings im Moment noch keine 
Daten zur Häufigkeit solcher Langzeit
Komplikationen. Aber die Erfahrungen 
mit anderen, ähnlichen Operationsme
thoden lassen darauf schliessen, dass 
hier ein Problem dieser OP Methode 
liegen könnte. Die heute vorhandenen 

Daten zum Omega Loop (auch «Single 
Anastomosis Gastric Bypass» genannt) 
lassen noch keine seriöse Aussage zum 
Stellenwert dieses Verfahrens im Blick 
auf die metabolischen Auswirkungen 
und in Bezug auf die Gewichtsreduktion 
zu. Gemäss den Richtlinien der Fach
organisation SMOB (Swiss Society fort 
the Study of Morbid Obesity and Meta
bolic Disorders) handelt es sich um ei
nen «Eingriff in Evaluation», der nur im 
Rahmen einer «vom lokalen ethischen 
Komitee akzeptierten, prospektiven  
Studie» durchgeführt werden darf. Die 
Krankenkassen übernehmen diesen  
Eingriff nicht. ■

(SAPS – aufgrund verschiedener Quellen,  

u.a. smob, usz, rsh)

In dieser Rubrik erläutern wir Begriffe und Fragen, 
die im Zusammenhang mit Adipositas eine Rolle spielen:

Was ist der  
«Omega-Loop»  
(oder auch  
«Mini-Bpass»)?ANZEIGE
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«Die individuelle ganzheitliche 
Betreuung ist uns ein grosses 
Anliegen»

Das Luzerner Kantonsspital Sursee mit 
schönster Lage direkt am See und Pano
ramablick in die Alpen ist eines von vier 
Spitälern des Luzerner Kantonsspitals 
mit Schwerpunkt Viszeralchirurgie und 
einem Adipositaszentrum. Vor mehr als 
20 Jahren wurden die ersten Operatio
nen zur Gewichtsreduktion im Spital 
Sursee durchgeführt. Noch vor 20 Jah
ren waren es knapp 10 Patienten pro 
Jahr, heute sind es 120! Aufgrund der 
stark ansteigenden Anzahl der bariatri
schen Patienten fand ein kontinuierli
cher Ausbau des BariatrieTeams statt. 
Mit dem personellen Ausbau der Klinik 
konnten die Wartezeiten massiv verkürzt 
werden. Die Räumlichkeiten mussten 
dafür aber angepasst und erweitert 
werden, so dass schliesslich 2017 das 
Bariatrische Referenzzentrum Sursee 
mit grosszügigen Räumlichkeiten und 
neuem Bau auf dem Spitalcampus ein
geweiht werden konnte. Das Adipositas

zentrum Sursee ist Teil des Innerschwei
zer Adipositaszentrums. Dadurch ist 
eine enge Zusammenarbeit sowie ein 
reger Wissens und Erfahrungsaus
tausch mit den Standorten Luzern und 
Nidwalden gewährleistet.

Durch die langjährige Erfahrung  
im Spital Sursee mit der Adipositas
Krankheit hat sich mittlerweile ein gro
sses interdisziplinäres Team etabliert 
(Ernährungsberaterinnen, Endokrinolo
gen, Psychiater und Psychologen mit 
Erfahrungsgruppen, Diabetesberater
innen etc.).

In der obligaten interdisziplinären 
Adipositassprechstunde erfolgt die erste 
Kontaktaufnahme durch die Ernährungs
beratung mit Erhebung der ausführli
chen, detaillierten Patientengeschichte 
und des Essverhaltens. Anschliessend 
findet eine ganzheitliche individuelle 
Beratung der Patienten im Team (mit 
Psychiater, Chirurg, Internist) statt. Ziel 
ist es mit den Patienten zusammen einen 
geeigneten Therapieplan zur Reduktion 
des Gewichtes zu erstellen. Bei einem 
konservativen, also nicht operativen 
Therapieversuch der Adipositas steht 
uns ein erfahrenes Team von Ernäh
rungsberatung, Endokrinologie, Physio
therapie und falls notwendig und er
wünscht eine psychologische Betreuung 
zur Verfügung. Unser grosser Vorteil ist 
dabei klar, dass alle Disziplinen unter 

einem Dach vereint sind und somit die 
Patienten und Informationswege sehr 
kurz sind. Sämtliche notwendigen prä
operativen Abklärungen wie Magen
spiegelung, Herzabklärungen etc. kön
nen direkt und unkompliziert im Spital 
Sursee bei den entsprechenden Spezia
listen stattfinden. Entscheidet sich ein 
Patient für die operative Therapie,  
können wir den Eingriff mit neustem 
technischem Equipment durchführen. 
Die Hospitalisationszeit beträgt 3 Tage.

Auch nach der Operation wird  
eine individuelle Beratung und engma
schige Nachkontrolle der Patienten ge
meinsam mit den Hausärzten gross 
geschrieben. Das ganze Team steht  
ihnen mit einem massgeschneidertem 
Therapieprogramm zur Verfügung mit 
dem Ziel eines nachhaltigen Erfolgs für 
ihre Gesundheit und ihr Wohlbefinden.  
Das ruhige und familiäre Umfeld des 
Spitals Sursee wird dabei von den Pati
enten sehr geschätzt und trägt zum 
stetigen Wachstum unseres Bariatrie
zentrums bei. ■

Luzerner Kantonsspital 

Sursee

Adipositaszentrum

Spitalstrasse 16a

6210 Sursee

041 926 41 55

www.luks.ch 

Adipositaszentrum Sursee

Partner-Kliniken und -Praxen der SAPS
(saps) 25 Kliniken, Kompetenzzentren und spezialisierte Arztpraxen sind  
mit der SAPS eine Partnerschaft eingegangen. Auch in dieser Ausgabe des 
SAPS-Magazins stellen sich zwei dieser Institutionen vor.

«Kompetenz durch  
langjährige Erfahrung»

Das Adipositaszentrum des Kantonsspi
tals Frauenfeld bietet eine umfassende 
Gewichtsreduktionsbehandlung an. Ne
ben der Unterstützung durch Ernäh
rungberaterinnen, Stoffwechselexper
ten, Physio und Psychotherpeutinnen 
führt das Adipositaszentrum auch bari
atrische Operationen durch. Durch die 
langjährige interdisziplinäre Erfahrung 
beraten wir Sie kompetent, welche Un
terstützung für Sie passt. 

Gewicht zuzunehmen ist einfacher 
als dieses wieder zu verlieren. Fast jede 
zweite Person hat diese Erfahrung bereits 
gemacht; zumindest rund 40 % unserer 
Bevölkerung sind übergewichtig. Der 
Kampf gegen das Übergewicht ist 
schwierig und endet häufig in der trau
rigen Erkenntnis, dass das Übergewicht 
gewinnt. Trotzdem lohnt es sich immer 

wieder aufs Neue zu kämpfen, denn 
Übergewicht bedroht unsere Gesundheit. 
Aus diesem Grund unterstützt das Ge
sundheitssystem Ihre Bemühungen; die 
Kosten für die Beratungen werden von 
der Krankenkasse übernommen. 

Das Adipositaszentrum bietet eine 
umfassende und interdisziplinäre Bera
tung an. Ein breites Netzwerk von ver
schiedenen Fachspezialistinnen und 
spezialisten (Stoffwechselexperten, Er
nährungsberaterinnen, Physiotherapeu
ten, Psychosomatiker, Psychologen, u.a.) 
stehen Ihnen zur Verfügung und gewähr
leisten ein individuell zugeschnittenes 
und modernes Behandlungskonzept. 

Die Kontaktaufnahme ist einfach: 
Sie wenden sich mit Ihrem Anliegen an 
unsere spezialisierten Pflegefachperso
nen, die sich ausschliesslich der Bera
tung von übergewichtigen Patienten 
widmen. In einem unverbindlichen Erst
gespräch zeigen wir Ihnen auf, welche 
Behandlung für Sie in Frage kommt, 
führen medizinische Abklärungen durch 
und planen mit Ihnen die weiteren 
Schritte. Dabei stehen Ihre individuellen 
Bedürfnisse und Anliegen im Zentrum.

Sollten Sie eine bariatische Opera
tion ins Auge fassen, sind Sie im Adipo
sitaszentrum des Kantonsspital Frauen
feld in besten Händen. Prof. Müller hat 

seit 2010 das interdisziplinäre Team in 
Frauenfeld aufgebaut und einen grossen 
Teil seiner wissenschaftlichen Tätigkeit 
dem Studium der Behandlung des Über
gewichtes gewidmet. Seither wurden 
weit über 1000 Eingriffe durch unser 
Team durchgeführt. Das Spital Frauen
feld wurde als erstes Spital in der 
Schweiz ein anerkanntes Referenzzent
rum der SMOB (Swiss Society for the 
Study of Morbid Obesity and Metabolic 
Disorders). Jährlich finden ärztliche 
Weiterbildungen in Frauenfeld statt, an 
welchen sich internationale Spezialisten 
zu den neusten Behandlungstechniken 
austauschen und weiterbilden. 

Nach einer erfolgreichen Behand
lung werden Sie von unserem Team und 
Ihrem Hausarzt weiter begleitet. Es 
besteht auch die Möglichkeit sich in 
Gruppen auszutauschen und sich so 
gemeinsam auf den Weg zu einem ge
sunden Leben zu machen. 

Das Team in Frauenfeld würde sich 
freuen an Ihrer Seite den Kampf gegen 
das Übergewicht aufzunehmen. ■

Adipositaszentrum

Kantonsspital Frauenfeld

Pfaffenholzstrasse 4

8501 Frauenfeld

+41 (0)52 723 80 50

www.stgag.ch

Adipositaszentrum Kantonsspital Frauenfeld

saps.ch ___ F r ü h l i n g / S o m m e r _ 1 99


